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ten Arbeitsmarktsituation in Spanien ent-
gegenzuwirken, bekamen spanische Ju-
gendliche die Chance, in Deutschland
eine Ausbildung zu beginnen. In der ers-
ten Periode kamen sechs junge Erwach-
sené aus Santo Domingo de la Calzada
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Vier sponische Auszubildende schließen dos Ausbildungsverhältnis erfolgreich ob
Im Jah¡ 2013 einigten sich Winnenden
und Santo Domingo de la Calzada da-
raui am Ausbildungsprojekt MobiPro,
das vom Bundesministerium für Arbeit
und Soziales gefördert worden ist, teilzu-
nehmen. Um der zu dieser Zeit schlech-

nach Winnenden, um dort einen Beruf zu
erlernen. In den darauffolgenden zwei
Jah¡en wagten weitere Spanier den
Schritt nach Deutscl¡land. Auch wenn
nicht alle das Projekt beende_n konnten,
gelang es doch einigen, für sich eine
neue Lebens- und Arbeitsperspektive zu
finden.
Im Jahr 2019 schlossen die letzten Ju-
gendlichen ih¡e Ausbildung in Deutsch-
land ab. Das Projekt endet, weil sich der
Arbeitsmarkt il Spanien erholt hat und
die Fördermittel nicht meh¡ weiter ver-
längert wurden. Zum Abschluss lud Bi.ir-
germeister Norbert Sailer die Absolven-
tèn zu einem kleinen Empfang im Rat-
haus ein. Diejungen Spanier berichteten
von ihren Erfahrungen in Deutschland
und erz¿ihlten von ihren Zukunftsplåinen.
,"Es wAr nicht immer einfaçh und ich hat-
te auch manchmal Heimweh. Dennoch
hat mir die Ausbildung qnglaublich viel
Spaß geriracht und ich habe viele nette
Menschen, besonders im Fußballverein
des VfR Birkmannsweiler kennenge-
lernt", sagt Juan Mollina Ramirez, der
eine Ausbildung als Konstruktionsme-
chaniker bei der Firma IIP Kaysser ab-
solviert hat. Er wird wieder zurück in sei-
ne Heimat gehen und dort ein Aufbaustu-
dium beginnen. Die Zeit in Vy'innenden
wird Juan Mollina Ramirez aber sicher

Ruben Barrio Arrea, Fachkrart fíir Bä-
dertechnik im Wunnebad, Virginia Ruiz
Garrido, Anerkennung zur Erzieherin
(Stadt Winnenden) und Bürgermeister
Norbert Sailer bei der Verabschiedung
imRathaus. Fotos: StadtWinnenden

nicht vergessen und zu Besuch gerne mal
wieder vorbeikomrien. Ähnlich geht es

auch Virginia Ruiz Garrido, Ruben Bar-
rio Area und Bo{a Gonzales, die eben-
falls in ihr Heimatland zurückkehren
werden.(er)

v.l.n.r. ManueXaVoith, l¿iterin der Støbsstellefir Integratíon, Monikn Deyle, Pau-
linenpflege Winnenden, Borja Gonzales, Industriemechaniker (Paulinenpflege/Fa.
Schetter Weinstadt), Bürgermeister Norbert Sailer, Juan Mollina RamireT, Kon-
struktionsmechaníker (HP Kaysser), Jürgen Bauer, Ausbildungsleitung LemFabrik
HP Kaysser, Thomas Kaysser, Firmenleitung HP Kaysser.


